
Polizei im Saarland

Die Polizei des Saarlandes ist eine 
deutsche Landespolizei mit rund 
3200 Beschäftigten, davon rund 2700 
Polizeivollzugsbeamt*innen. Das 
Landespolizeipräsidium untersteht 
dem Ministerium für Inneres, Bauen 
und Sport des Saarlandes. Zu seinen 
Aufgaben gehören die Abwehr von 
Gefahren, die Gewährleistung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 
die Krimi- 
nalitätsbekämpfung und Strafver- 
folgung sowie die Verkehrs-
überwachung. 

Dabei benötigt die Polizei jederzeit die 
richtigen und relevanten Informationen, 
um ihrer Aufgabenerfüllung gerecht 
zu werden. So auch im Rahmen der 
Verkehrssicherheitsarbeit bei der 
Verkehrsunfallbekämpfung. 

Kernkomponenten
	■ Scheer PAS
	■ Scheer.ai zur Textklassifizierung 

auf Basis von Deep Learning
	■ Microsoft Azure zum Training der 

KI Komponente

Herausforderung
Die Polizei des Saarlandes beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit 
Prozessautomatisierung und -digitalisierung. Knappe Personalressourcen 
und die steigende Komplexität bestimmter Aufgaben erfordern intelligente 
Lösungen, die hochqualifizierte Mitarbeiter*innen von zeitraubenden, 
kostenintensiven und fehleranfälligen Routinetätigkeiten befreien.

Lösung
In gemeinsamen Überlegungen mit der Polizei des Saarlandes wurde 
schnell ein Prozess identifiziert, der – bislang komplett manuell 
durchgeführt – aufgrund der hohen Standardisierung und der großen 
Fallzahl großes Potenzial für eine Automatisierung versprach: Die 
Plausibilitätsprüfung von Unfallhergängen. Mit einer Automatisierung 
dieses Prozesses sollte mit Hilfe von Scheer PAS und Scheer.ai mit 
überschaubarem Zeit- und 
Ressourcenaufwand gezeigt werden, wie man durch den sinnvollen 
Einsatz innovativer Technologien Mitarbeiter*innen von zeitintensiven 
Verwaltungstätigkeiten befreien kann.

Vorteile
	■ Hoher Zeitgewinn und Effizienzsteigerung durch Automatisierung der 

Prüfung
	■ Keine Medienbrüche mehr (vorher: Datenverarbeitung in Excel, fehlende 

Integration in Fachsystem)
	■ Automatisierte Datenerfassung und Plausibilitätsprüfung von mehr als 

35.000 Unfällen pro Jahr
	■ Qualitätssteigerung und Fehlerminimierung der Prüfungen

Case Study | Polizei im Saarland

KI-gestützte Plausibilitätsprüfung von 
Unfallhergängen mit Scheer PAS



"Mit dieser KI-gestützten Plausibilitätsprüfung der Unfallhergänge entlasten wir 
unsere hochqualifizierten Mitarbeiter*innen von einer wichtigen, aber monotonen 
Tätigkeit und stellen gleichzeitig sicher, dass die Prüfung in hoher Qualität und sehr 
effizient durchgeführt wird. Das kommt uns aufgrund zunehmender Komplexität 
in Sachbearbeitung und engen Personalressourcen sehr gelegen. Es erleichtert die 
Aufgabenerfüllung und erhöht die Qualität. Wir werden noch professioneller."

Klaus Bouillon, Minister für Inneres, Bauen und Sport

Knappe Personalressourcen und zu viele manuelle Routinetätigkeiten

Die Polizei des Saarlandes beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit Prozessautomatisierung und -digitalisierung. Zunehmend 
knappe Personalressourcen, die steigende Komplexität bestimmter Aufgaben und viele manuelle Routinetätigkeiten 
erfordern intelligente Lösungen. Wie kann man die hochqualifizierten Mitarbeiter*innen von zeit- und kostenintensiven, 
fehleranfälligen Routinetätigkeiten befreien? Monotone und redundante Prozesse sollen verschlankt, optimiert und 
automatisiert werden, um Prozesseffizienz und Datenqualität zu erhöhen.

Motivation durch erste Erfolge mit künstlicher Intelligenz

Schon jetzt werden bei der Polizei in verschiedenen Bereichen wie zum Beispiel bei der Sicherheitsüberprüfung von 
Anträgen zur Aufenthaltsbewilligung erfolgreich innovative Technologien eingesetzt, um die große Anzahl der Anträge 
effizient und ressourcenschonend zu bearbeiten. Durch die weitgehende Automatisierung konnten bei diesem Prozess 85% 
der Aufwände eingespart werden.

Nach gemeinsamen Überlegungen mit der Polizei des Saarlandes wurde schnell ein weiterer Prozess identifiziert, der – 
bislang komplett manuell durchgeführt – aufgrund der hohen Standardisierung und der großen Fallzahl großes Potenzial für 
eine Automatisierung verspricht: Die Plausibilitätsprüfung von Unfallhergängen.

Abb. 1: Bisheriger Prozess der Plausibilitätsprüfung



Effizienzsteigerung und Fehlerminimierung

Genau an dem Punkt setzt die Lösung an. Nur noch die zu korrigierenden 
Fälle sollen in Zukunft wieder bei der sachbearbeitenden Stelle zur 
Überprüfung landen, alle anderen, bei denen eine klare Zuordnung durch die 
KI vorgenommen werden kann, sollen nicht mehr händisch geprüft werden. 
Mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz sollte der Prozess automatisiert und die 
Plausibilität der Daten sichergestellt werden. Neueste Technologien aus dem 
Bereich Natural Language Processing werden genutzt, um die Fachsprache der 
Unfallhergänge zu verarbeiten und in die geforderten Kategorien einzuordnen.

So wird es gemacht

Pro Kategorie „Unfalltyp“, „Unfallart“ und „Unfallkategorie“ trainiert Scheer.ai auf Basis von State-of-the-Art Frameworks ein 
tiefschichtiges neuronales Netz, das die Kategorisierung schließlich vornimmt. Im Projekt wurde für die Integration der zu 
prüfenden Unfallhergänge mit Scheer PAS eine Schnittstelle aufgebaut, die die nahtlose Integration der Scheer.ai in den 
bestehenden Prozess und die bestehenden IT-Systeme ermöglicht. Die reinen Unfallhergänge ohne personenbezogene Daten 
werden aus dem Quellsystem exportiert und dann automatisiert auf Plausibilität geprüft. Über Scheer PAS erfolgt also die 
Integration aller Komponenten wie KI, Vorgangsbearbeitungssystem etc. für die nahtlose Durchführung des Prozesses.

Besonderheiten der Plausibilitätsprüfung von 
Unfällen

Alle Daten, die am Unfallort aufgenommen werden, landen in dem 
Vorgangsbearbeitungssystem POLADIS, einer Fachanwendung u. a. für 
die Unfallstatistik. Zur Plausibilitätsprüfung müssen die Daten aus dem 
System exportiert und dann nacheinander überprüft werden. Zusätzlich 
zum Unfallhergang werden weitere Parameter wie der Unfalltyp und die 
Unfallart ergänzt. Die fachliche Korrektheit dieser Daten ist wichtig, da sie die 
Grundlage für weitere weitreichende, auch rechtlich relevante, Analysen und 
für die Verkehrsunfallstatistik sind. Fallen bei der Prüfung Unstimmigkeiten 
auf, werden die Unterlagen an die/den ursprüngliche/n Sachbearbeiter/in zur 
Korrektur gegeben. Der extrem hohe Zeitaufwand entsteht durch die manuelle 
Prüfung jedes Falls, obwohl in der großen Mehrzahl die Zuordnung korrekt ist.

Exkurs 
Verkehrsunfallstatistik
Die Verkehrsunfallstatistik bietet 
Daten zur Anzahl der Unfälle, der 
Beteiligten, Verunglückten sowie 
zu den Unfallursachen und der 
Schwere der Unfallfolgen. Damit 
ermöglicht sie die Fertigung eines 
Unfalllagebildes (Beurteilung der 
örtlichen und überörtlichen Unfalllage). 
Die statistische Erfassung erfolgt nach 
bundeseinheitlichen Regeln.

Die Ergebnisse der Verkehrsunfall-
statistik bilden eine wesentliche Basis 
für die Erlangung von Erkenntnissen 
über das Unfallgeschehen und dessen 
Entwicklung. Sie sind unverzichtbar für:

	■ die Beobachtung der aktuellen 
Unfallsituation und ihrer Entwick-
lung im nationalen, aber auch im 
internationalen Vergleich,

	■ die Aufdeckung von Problem-be-
reichen der Verkehrssicherheit und 
die Abgrenzung von 
Risikogruppen,

	■ die Entwicklung und Vorbereitung 
von Entscheidungen, Maßnahmen 
und Planungsvorhaben im ver-
kehrspolitischen Raum,

	■ die Erfassung und Beurteilung der 
Wirksamkeit von Entscheidungen, 
Maßnahmen und anderen Einflüs-
sen auf die Verkehrssicherheit,

	■ die polizeiliche und kommunale 
Verkehrssicherheitsarbeit,

	■ die Arbeit der Verkehrsunfallkom-
missionen.

Abb. 2: Künftiger Prozess der Plausibilitätsprüfung 



Vorteile für die Polizei im Saarland

	■ Verringerung des Arbeitsaufkommens um über 80% 

	■ Hoher Zeitgewinn und Effizienzsteigerung durch Automatisierung 

	■ Keine Medienbrüche mehr (vorher: Datenverarbeitung in Excel, fehlende Integration in Fachsystem, manuelle Prüfungen)

	■ Automatisierte Datenerfassung und Plausibilitätsprüfung von mehr als 30.000 Unfällen pro Jahr

	■ Qualitätssteigerung und Fehlerminimierung in den Prüfungen durch selbstlernende KI

	■ Impulse für den Ausbau der Prozessautomatisierungen / KI in weiteren Bereichen

	■ Keine Auswertung / Nutzung personenbezogener Daten erforderlich

	■ Sicherer und datenschutzkonformer Betrieb in eigener Infrastrukturumgebung

Scheer PAS	         Tel. +41 61 27097-10 (CH)
		          Tel. +49 681 96777 500 (DE)

info@scheer-pas.com 
www.scheer-pas.com

Über Scheer PAS 

Abb. 3: Kl-basierte Klassifizierung von Unfallhergängen

Scheer PAS ist ein innovatives Softwarehaus, dass Unternehmen und Organisationen im Rahmen der Digitalisierung hilft, notwendige
Veränderungen in Prozessen und Applikationen so einfach und schnell wie möglich umzusetzen.

Let's talk change!

Data


